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Hierzu zwei Deilagen.

Die Jncorporation Schleswigs in Dänemark
Man muß, um den Uebermuth und die Verhöhnung des Rechtes,

welche in Dänemarks letztem Gewaltſtreiche liegen, einen Rückblick wer
fen auf den ganzen deutſch däniſchen Streit, der im Züſammenhange
wohl Manchem nicht mehr klar vor Augen liegt.

Nachdem Norwegen an Schweden abgetreten war und der König
Friedrich Vl. das Herzogthum Lauenburg erworben hatte beſtand die
däniſche Monarchie aus drei ſt aatsrechtlich geſchiedenen Ländern,
Dänemark Schleswig Holſtein und Lauenburg. Dieſe 3 Landeslheile
waren nur durch Perſonalunion verbunden hatten verſchiedene
Verfaſſungen, da in Dänemark durch das „Königsgeſetz von 1665
der ſtrengſte Abſolutismus in den Herzogthümern dagegen eine auf
die Freiheitsbriefe von 1460 gegründete landſtändiſche Verfaſſung be

ſtand Auch war die Perſonalunion nicht unguflöslich, da in Schles
wigHolſtein eine andre Erbfolgeordnung exiſtirte als im Königreiche
dort waren die Frauen ausgeſchloſſen, hier zugelaſſen und bei der Kin
derloſtgkeit des Thronerben ſtand eine Trennung der verſchiedenen da
niſchen Landestheile ſogar in nicht gar zu ferner Ausſicht. Dagegen
war das Verhältniß der beiden Herzogthümer Schleswig und Holſtein
das der Realunion; ſie hatten gemeinſame Verfaſſung und ihr

iegelt. Se Jn der That hatte auch noch kein däniſcher Fürſt dies Recht an

zutaſten gewaltz Friedrich VII. hatte noch bald nach ſeiner Thronbe
ſteigung in einer Proclamation vom 28. Januar 1848 die Aufrechter
haltung deſſelben gelobt. Aber eine demokratiſche Partei in Dänemark,
die der Eiderdänen, ſtrebte nach der Einverleibung Schleswigs in
Dänemark und der Kopenhagener Aufſtand am 21. März 1818, wel

cher den Umſturz der bisherigen Verfaſſung und die Begründung einer
reinen Demokratie zur Folge hatte, machte die Sache der Ederdänen
auch zur Sache der däniſchen Regierung und es war daher eigentlich
ein durchaus conſervativer Schritt, als Schleswig Holſtein ſich erhob
zur Aufrechterhaltung der ſeit 4 Jahrhunderten beſte
henden Vereinigung beider Herzogthümer und ihrer
Selbſtſtändigkeit dem Königreiche OHaänemark gegenüber.

Deutſchland nahm ſich der Sache der Herzogthümer an, aber
die beiden Feldzüge unter Preußens Leitung blieben ohne weſent
liches Reſultat und bei den Friedensunterhandlungen der Großmächte

machte ſich der ruſſiſche Einfluß in ſo entſchiedener Weiſe geltend daß
Preußen ſich im Juli 1849 zur Abſchließung eines Waffenſtillſtändes
genöthigt ſah, dem nach langen vergeblichen Unterhandlungen über die
künftige Stellung der Herzogthümer am 2. Juli 1850 ein „einfacher
Friede folgte d. h. ein Friede, welcher den Gegenſtand des Streites
völlig unerledigt ließ und ſpätere Verhandlungen vorbehielt. Dieſer
traurige Friede, dem die einzelnen Bundesregierungen ſpäter beitra
ten war der Anfang einer Reihe von Demüthigungen der deutſchen
Nation

Die Herzogtizimer führten nach dem Berliner Frieden den Krieg
auf eigne Gefahr fort und tretz der unglücklichen Schlacht bei Jdſtedt
war den Dänen die Unterdrlickung des Aufſtandes keineswegs gelun
gen. Da wendete ſich Dänemark an den deutſchen Bund und dieſer
ließ ſich wirklich beſtimmen von der Statthalterſchaft Schleswig Hol

ſeeins die Einſtellung der Feindſeligkeiten und Enſlaſſang eines Tyheils
der Truppen zu verlangen Die Statthalterſchaft lehnte das Anſinnen
mit den Worten ab? „Die Herzogthümer ſind entſchloſſen auf ihrem
guten Rechte zu beharren bis zum Aeußerſten. Sie wollen es erwar
ken ob es möglich iſt, daß deutſche Fürſten dieſes Richt niedertreten

Wir werden dies
wit Faſſung erwarten denn wenn es für uns beſtimmt ſein foll, zu
fallen, (o iſt es am ehrenvollſten, wie ſchmachroll es tür Deutſchland

getrennt zu werden, war verbrieft und ver

ſein mag, durch Deutſche zu unterliegen Da inzwiſchen O ſterreich

und Preußen ſich wieder geeinigt hatten, ſo erſchienen im Januar 1851
ein öſterreichiſcher und ein preußiſcher Commiſſar in Kiel und verlang
ten die Niederlegung der Waffen von Seiten Holſteins gegen das Ver
ſprechen für das Recht Schleswigs und Holſteins auf Zuſammenge
hörigkeit einſtehen zu wollen. Jm Weigerungsfalle drohten ſie mit der
bereits heranrückenden Bundesexecution. Die Statthalterſchaft fügte
ſich ſetzt der Nothwendigkeit, legte am 1. Februar ihr Amt nieder, die
ſchleswig-holſteiniſche Armee wurde aufgelöſt und in den Herzogthümern
eine Jnterimsregierung eingeſetzt. Alles wird ſeinen guten Fortgang
nehmen und Deutſchland das gute Recht entſchieden ſchützen jetzt ſteht
die ſchles wig holſteiniſche Sache rein da wie Gold So ſagte Fürſt
Schwarzenberg in Dresden nachdem die Statthalterſchaft ſich gefügt
hatte. Und ein Jahr ſpäter war die ſchleswig- holſteiniſche Sache auf
gegeben das Staatsrecht der Herzogthümer bei Seite geſchoben die
den materiellen Intereſſen der Einwohner entſprechende Realunion zwi
ſchen Schleswig und Holſtein geopfert und in eine Realunion zweier
deutſcher Bundesländer mit Dänemark gewilligt.

Die Verhandlungen Dänemarks mit Oeſterreich und Preußen führ
ten endlich zu dem Ziele daß die alte Vereinigung Holſteins und
Schleswigs aufgehoben und nur einige nichtpolit ſche Jnſtitute (Kanal,
Univerſität, Zuchthaus) ihnen gemeinſam gelaſſen wurde jedoch mit
der Beſtimmung daßtz alle Landestheile der Monarchie gleiche Stellung
haben ſollten und Schleswig nie in Dänemark incorporirt
werden dürfe. Die Vereinigung ſollte unter Mitwirkung der Land
ſtände geſchehen ein eigner Miniſter für jedes der Herzogthümer er
nannt und die deutſche Sprache gleich der däniſchen geſchützt werden.
Das ſind die Grundzüge der Proklamation welche der König am 28.
Januar 1852 an ſeine Unterthanen erließ. Inzwiſchen war auch durch
den Londoner Tractat die gemeinſame Erbfolge für alle Theile der dä
niſchen Monarchie geſichert und es begann nun die bekannte däniſche
Willkürherrſchaft, welche in brutalſter Weiſe die deutſche Nation und
das deutſche Recht mit Füßen trat, im grellſten Widerſpruch mit den
Verträgen welche in der Geſammtverfaſſung vom 2. Ocibr. 1855 die
Rechte der Herzogthümer völlig Zu vernichten unternahm und nun in
der Jncorporation Schleswigs den Höhepunkt frevelhafter und
geſetzwidriger Anmaßung erſtiegen hat.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Jncorporation nach
den Grundſätzen des Völkerrechts einen Friedensbruch vollſtändig ent
hält. Alle ſeit 1851 däniſcherſeits gegebenen Zuſicherüngen werden
gänzlich ignorirt. Man geht auf das Programm der revolutionären
eiderdäniſchen Caſino Partei von 1848 zurück; ja, man geht weiter
als dieſes. Die Kopenhagener Revolution von 1848 bezweckte die Jn
corporation Schles wigs in Daänemark; aber man wollte Schleswig in
Dänemark aufnehmen wie Poſen in Preußen aufgenommen iſt, man
wollte das däniſche Grundgeſetz mit allen ſeinen Freiheiten auf Schles
wig ausdehnen, Schleswig ſollte alle Vortheile eines däniſchen Landes
theiles genießen Holſtein dagegen ein ſelbſtſtändiger, unabhängiger
Staat mit getrennten Finanzen, eigner Militärverfaſſung u. ſ. w. ſein.
Jetzt iſt die Jncorporation Schleswigs eine vollendete Thatſache aber
Schleswig iſt nicht als ein gleichberechtigter Landestheil in das daäniſche
Königreich eingefügt, es ſteht nicht wie Poſen zu Preußen, es ſteht

wie eine altrömiſche Provinz zu der Stadt Rom es hat wohl dänt
ſche Sprache däniſche Münze däniſche Beamte erhalten, aber keine
däniſche Preßfreiheit, kein däniſches Verſammlungs und Petitions
recht c. Und Holſtein Holſtein iſt jetzt nur ſo weit ausgeſon
dert, daß ihm jeder Zuſammenhang mit Schleswig und jeder Einfluß
auf die Angelegenheiten der Monarchie benommen iſt. Jm Uebrigen
iſt es nach wie vor mit Gut und Blut dem Königreich Hänemark
pflichtig, es iſt und bleibt ein Annexum des Eiderſtaates es erhäct

eine Stellung, welche dem Verhältniſſe der römiſchen Bundes genoſſen
zur römiſchen Republik nicht unähnlich iſt. Die weiteſten Ziele der



S beitritt, erlangt in ſo

Eiderdänen ſind alſo jetzt mit einem Schlage erreicht, und dieſer Schlag

trifft Deutſchland, und Preußen vor Allem S
Was den Dänen zu einem ſo beiſpielloſen Unternehmen Muth

gemacht hat, das iſt ihre Blätter geſtehen es ziemlich unumwunden
ein yicht der Entſchluß, einem Kriege zu trotzen, ſondern die Ueber
zeugung, daß ſie einen ſolchen jetzt nicht von Preußen und Deutſch
land zu fürchten haben. Mit beſonderer Vorliebe citiren ſie Herrn v.

Bismarcks Reden aus dem Jahre 1849, in denen er u. a. den Krieg
gegen Hänemark „ein höchſt ungerechtes, frivoles und ver
derbliches Unternehmen zur Unterſtützung einer ganz un
motivirten Rebellion“ genannt habe, und darauf gründen ſie
ihre Hoffnungen und ihren Frevel an Deutſchlands altem guten, jetzt
ſchmählich gebeugten Rechte.

TFTeutſchland.
Berlin, d. 10. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Wirklichen Geheimen Rath Grafen Braſſier de St. Simon
zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Kon
ſtantinopel zu ernennen und den General-Major Grafen zu Münſter
Meinhöfel als Geſandten in außerordentlicher Miſſion bei Sr. Kö
niglichen Hoheit dem Kurfürſten von Heſſen zu beglaubigen die Kreis
richter Pazſchke und Richter in Oelitzſch, Winkler in Halle g. S.,
Glaſewald in Naumbürg a. S., Packbuſch in Sangerhauſen und
Wagner in Wittenberg zu KreisgerichtsRäthen zu ernennen, den
Rechtsanwalten und Notaren Haſſert in Delitzſch, Loeſer in Kem-
berg und Seeligmüller in Halle a. S. den Charakter als Juſti z
Rath den Kreisgerichts-Secretären Zimmermann in Weißenfels und
Wohlrab in Mühlberg den Charakter als Kanzlei Rath und dem
Kreisgerichts Salarien und Depoſttalkaſſen Rendanten Hollmig in
Torgau den Charakter als Rechnungs-Rath zu verleihen.

Die am Mittwoch Abends im Schauſpielhauſe ſtattgefundene Auf
führung des Trauerſpiels: „Wallenſtein's Tod hat wieder zu einer
Demonſtration Veranlaſſung gegeben. Die von Buttler geſprochenen

Worte „Dank vom Hauſe Heſtreich?“ und „Es khat mir wehe, daß
Geburt und Titel bei der Armee mehr galten als Verdienſt rc.
wurden lebhaft beklatſcht. S

Der Abgeordnete Harkort hat an ſeine Wähler folgende Erklä
rung in Betreff der Militärfrage gerichtet

Die Militärfrage bewegt bei ihrer großen Tragweite, nicht allein das Haus der
Abgeordneten, ſondern auch die Wahlkreiſe. Zwei Anſichten ſtehen ſich einander ge
geyhüber. Die Reſolutionen Waldeck's führen zu einer einfachen Verwerfung der
Novelle, die allerdings in ihrem Prinzip unannehmbar iſt. Dagegen bekennt ſich die
Militär Commiſſion des Hauſes nach langen Debatten und vielſeitiger Prüfung zu den
Amendements v. Forckenbeck?s, welcher dieſelben als Referent, unter Mikwirkung
der Geſinnungegenoſſen vorlegte. Das Motiv iſt
nicht, das Land erwartet Gegenvorſchläge, um die mögliche Ausſöhnung anzubahnen.
Dieſe zerfallen 1) in die Forderung zweijähriger Dienſtzeit, 2) eine Reſervepflicht
von drei Jahren 3) Beibehaltung und Parität der Landwehr 9) unter dieſen Be
dingungen ſoll eine fährliche Aushebung von 60,000 Mann geſtattet ſein. So wur
den die Prinzipien des Geſetzes von 1814 nicht verletzt und nur die darin feſtgeſetzte
Dienſtzeit von 3 Jahren auf 2 zurückgeführt, wie ſolche früher faktiſch bereits 15
Jahre lang beſtand. Die Regierung wird dieſe, Vorſchläge nicht annehmen, die No
velle fallen und das Geſetz von 1814 einſtweilen Norm bleiben das Ziel Waldeck?s
wäre dann erreicht. Allein das Haus indem es den Amendements v. Forckenbeck's

fern eine günſtigere Stellung als der Vorwurf den gebote
nen Frieden abgelehnt zu haben auf der Regierung haften bleibt, die, man ſage
andererſeits was man wolle, ſchließlich der öffentlichen Meinung, wenn auch wider
Willen weichen müß Die Geldfrage kommt in der Budget Commiſſion zur Ent
ſcheidung. Die Anſicht einzelner Abgeordneten und Verſammlungen kann in einer ſo
ſchwierigen und wichtigen Angelegenheit nicht maßgebend ſein das Haus muß in ge
ſchloſſener Majorität auftreten damit nicht der Spruch „theile und herrſche““ hier
ſeine Anwendung finde Friedrich Harkort, Abgeordneter des Kreiſes Hagen.

Der Abg. Reichen heim wird in den nächſten Tagen einen An
trag auf Aufhebung der Mahl und Schlachtſtener in den Staädten, in
denen dieſelbe noch beſteht, einbringen.

Dem „Schwäb. Merk.“ wird geſchrieben Das neueſte Heft von
Schenkel's Kirchlicher Zeitſchrift“ (1863, 3) enthält eine Beſprechung
der Predigtſammlung, welche der berliner Hofprediger und Der
Superintendent Dr. Hoffmann unlängſt unter dem Titel Obrigkeit
und Unterthan“ hat erſcheinen laſſen. Es iſt bekannt, daß Dr. Hoff
mann nicht allein bei dem vorigen Könige von Preußen ſehr viel galt,
ſondern daß er ſich denſelben Einfluß auch bei dem jetzigen zu erhal
ten gewußt hat. Was ſoll man nun ſagen, wenn ein ſolcher Mann in
der Hof und Domkirche zu Berlin eine Theorie vorträgt, welche den

maßloſeſten Anſprüchen auf unbeſchränkte Fürſtengewalt den Schein
einer religiöſen und bibliſchen Begründung zu geben vollkommen geeig
net (um nicht zu ſagen beſtimmt iſt? Wenn er auf den irdiſchen Koö
nig das Wort anwendet, welches dem Neuen Teſtament zufolge nur
von dem himmliſchen gilt „DOu biſt mein lieber Sohn heute habe ich
dich gezeuget?“
nennt, wenn er von ſeiner

Gott erleuchteten Majeſtät
von Menſchenrechten dagegen

ewigen göttlichen Einſetzung, ſeiner „von

von Rechten des gefallenen Menſchen
nichts wiſſen will von dem Geſetze, deſſen Heiligkeit auch den Fürſten
unantaſtbar ſein ſoll nicht ſpricht, dafür aber das Steuerzahlen als
ein „prieſterliches Geſchäft bezeichnet als eine „Gnade Gottes“, für
welche das Volk dankbar ſein ſollte, und alſo natürlich um ſo dank
barer, je reichlicher die Gelegenheit zum Steuerzahlen iſt, die eine Ree
gierung ihm verſchafft Wer die brennenden Fragen des gegenwärtigen
Verfaſſungskampfes in Preußen kennt, der wird nicht bezweifeln daß
es ſich hier nicht um eine müßtzige Theorie handelt, ſondern um eine
Einwirkung auf maßgebende Perſönlichkeiten von der unmittelbarſten
pPraktiſchen Bedeutung. „Eine vom himmliſchen Glanz umfloſſene Re
gierung““, bemerkt die „Kirchliche Zeitſchrift
als deſſen Skatthalterin unter den Minſchen,
Denfalls nicht in der Lage, ſich eine Controle der Kammern gefallen zu

eine einfache Negation genügt

Wenn er den König ein Nachbild Jeſu Chriſti ſelbſt

nicht überſchwänglich genug zu reden weiß

die lediglich Gott ſelbſt,
verantwortlich iſt, iſt je-

y

laſſen. Wo die Erhöhung von Steuern als ſüßer Geruch eines Gott

wohlgefälligen Opfers betrachtet wird wo man ſich im Lichte der
Ewigkeit überzeugt hat, daß in Preußen noch viel zu wenig Abgaben
bezahlt werden wo neue Steuerforderungen nur zu neuem Danke ge
gen die Obrigkeit verpflichten: da muß es ja ſchon als ein antichriſtli
ches Widerſtreben erſcheinen, wenn die Landesvertretung Bedenken
trägt, alle von der Staatsregierung an ſie gerichteten Steueranforde
rungen zu bewilligen.

Die Königin Marie von Neapel iſt am 8. d. M. von Mün
chen nach Rom abgereiſt; das regierende Königspaar von Baiern gab
der ſcheidenden Verwandten bis Lindau das Geleit.

Rußland und Polen.
Ein Telegramm der „Nordd. Allg. angeblich aus Paris, d.

9. April, lautet: Nachdem vorgeſtern die Nachricht hier eingegangen
war, daß die geſammte ruſſiſche Armee auf den Kriegsfuß geſetzt wer

de, hat die ruſſiſche Botſchaft heute die Mittheilung erhalten, daß, in
Betracht der frühern Reductionen der ruſſiſchen Armee eine Verſtär
kung derſelben für erforderlich gehalten worden ſei und daß die Feſtung
Kronſtadt in Vertheidigungsſtand geſetzt werde. Zugleich wird
die Verſicherung ertheilt, daß dieſer Maßregel keine aggreſſtve Tendenz
irgend einer Art zu Grunde liege.

Die „Allgemeine Zeitung enthält die Mittheilung aus Wien,
daß ein Einverſtändniß zwiſchen Oeſterreich, Frankreich und England
über die an die ruſſiſche Regierung zu richtenden Noten erreicht ſei.
Die öſterreichiſche Note werde unverzüglich abgehen es würden darin
Wünſche nicht formulirt aber ausgeſprochen werden der Kaiſer möge
nicht nur dem Großherzogthum Warſchau, ſondern allen ehemals pol
niſchen Provinzen Beruhigung gewähren. Die Aeußerung der Weſt
wächte werde ſchärfer gehalten ſein, aber auch ohne ein abgegrenztes
Programm aufzuſtellen.

Aus Petersburg wird der „Oeſterr. Gen.-Correſp.“ geſchrieben
„Geheimerrath Baron Koiff iſt in beſonderem Auftrage mit dem Ent
würfe einer Art von ſtändiſcher Gouvernements Verfaſſung beſchäftigt.
Die wegen neuer Wahlen der Adels Landmarſchälle in den einzelnen
Gouvernements zuſammengetretenen Adels Verſammlungen, wel
che ſich bei ihren letzten Verſammlungen den Jntentionen des Kaiſers
bekanntlich nicht eben freundlich entgegengeſtellt hatten, haben in meh
reren Gouvernements, namentlich in den Gouvernements Twer, Kurſk
und Moskau, beſondere Adreſſen an den Kaiſer gerichtet, in welchen
in zwar ſehr ehrerbietiger, aber entſchiedener Form die Bitte um Ein
führung conſtitutioneller Inſtitutionen ausgeſprochen iſt. Man
zweifelt in unſeren gut unterrichteten Kreiſen nicht, daß dieſem Bei

ſpiele auch der Adel der übrigen Gouvernements folgen werde.“
Die Erhebung Berg's zum Adlatus des Großfürſten wurde vom

erſten Tage an in Warſchau als die Rückkehr zum Paskiewitz ſchen Re
gime betrachtet. Die „Oſtdeutſche Poſt“ ſchrieb am 7. April bereits
„Fürſt Gortſchakow zeigt nicht übel Luſt, va banque zu ſpielen! Dieſe
PerſonalVeränderung, die Ernennung Berg's, bedeutet einen Wechſel
des Syſtems, und zwar einen ſolchen, welcher der öffentlichen Meinung
des geſammten Occidents ſchroff entgegentritt; ſie bedeutet die
unbedingte Rückkehr zu der blutigen Repreſſton Nicolaus', welcher Kirch
hofsruhe als den Normalzuſtand Polens betrachtete.“ Auch die Wie
ner „Preſſe““ erblickt in Berg's Ernennung „eine Rückkehr zu jenem
barbariſchen Syſtem der Vergewaltigung Am 20. April wird es
vierteljährig mit der polniſchen Erhebung Rußland ſpielte fortwährend
Maskerade; jetzt, wo es hofft, „von Oeſterreich und Preußen gedeckt
zu werden, läßt man die Transgctions-Maske fallen und zeigt Europa
das bekannte unveränderte tatariſche Angeſicht So ſcharf urtheilen
die Wiener Blätter. Fürſt Gortſchakow thut aber noch mehr; er ſchickt
nicht bloß den Grafen Berg zu dem Großfürſten nach Warſchau, ſon
dern er hat zugleich, wie die „Oſtſee Zeitung aus ruſſiſcher Quelle
meldet, „zu Waſſer und zu Lande umfaſſende Kriegsrüſtungen ange
ordnet Die Polen haben ſich bereits auf das Aeußerſte gefaßt. gemacht.

Ueber die militäriſchen Ereigniſſe läßt ſich wenig zuverläſſiges De
tail geben. Die „Poſ. Ztg.“, das Organ des ruſſiſchen Buregu's in
Poſen, behauptet, alles was deutſche Blätter über den Aufſtand in
Litthauen bringen, ſei Lug und Trug, dagegen berichtet man, gleich
falls aus Poſen, der „Oeſterr. Ztg. „Nach ſo eben hier eingegange
ner telegraphiſcher Nachricht iſt ganz Litthauen in allgemeinem Auf
ſtande. Man ſucht ſich die Seeküſte bei Polangen zu ſichern, wo man
die Landung franzöſiſcher Schiffe mit Waffen, Munition und einer
Schaar Emigranten erwartet. Durch die Zerſtörung der Eiſenbahn und
der Telegraphen ſucht man die ruſſiſchen Truppencorps vom Zuge nach

Polangen abzuhalten.“ e eEs iſt nicht unwichtig, zum Verſtändniſſe der Vorgänge in Polen
die Stellung der in den Nachbar Provinzen erſcheinenden bedeutenderen
Blätter zu beachten. Die Schleſ. Ztg. hat ſeit dem Sturze der Dic
ratur ſich in polniſchen Nachrichten ſo ruſſificirt, dagz die Nat. Ztg.
ihr mit Enthüllung der „näheren Umſtände dieſer geheimnißvollen,
aber nicht ungewöhnlichen Verbindung drohte. t
klärt, wenn damit Verbindung mit der ruſſiſchen Regierung gemeint
ſei, ſo müſſe ſie das für eine Lüge erklären Die Stellung der oſt
deutſchen Preſſe zur polniſchen Erhebung hat ſich neuerdings überhaupt

etwas geändert, die der öſterreichiſchen namentlich iſt kälter, vorſichtiger
gegen Rußland und zum Theil hämiſch und mißtrauiſch gegen die Po
len geworden obgleich die Wiener Ztg. noch immer gleich dem Moni
teur in Paris ſich der Unparteilichkeit befleißigt und fortwährend gut
unterrichtet iſt. Von den ſchleſiſchen Blättern ſteht die Bresl. Ztg.
der Nat.Ztg. nahe, die Schleſ. der Nord. A. Ztg. und der N. Preuß
mit denen auch die Poſ. und die OſtſerZtg. durch Dick und Oünn zu
gehen pflegen, während die Oſtdentſche. Zig. entſchieden polen fteundlich
iſt, ebenſo die Königsb. H. und die Danziger 3tg. Die „von der
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Die Schleſ. Ztg. er
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werden unter A. B. 3. poste rest. Halle

polniſchen Grenze“ datirten Berichte vieler Zeitungen, wie der Oſtſee,
der Poſ., der N. Pr. u. ſ. w. kommen wie es heißt und wie es
kaum zu verkennen iſt, ſämmtlich aus derſelben poſener Quelle.

Ueber die „polniſche Expedition welche am 30. März,
von England kommend, auf dem Kauffahrteiſchiff „Ward Jackſon“ in
den Malmöer Hafen 'eingelaufen iſt, wird der „Nat.Ztg.“ aus Ko
penhagen vom 5. April berichtet:

Die Abſicht des abenteuerlichen Unternehmens ging dahin an der preußiſchruſ
ſiſchen Grenze eine Landung zu verſuchen, und ſich von da nach Polen durchzuſchla
gen. Der hieſige ruſſiſche Geſandte, Baron Nikolai, bekam indeſſen ſehr zeitig Kennt
niß von der Sache und telegrapbirte ſofort nach ruſſiſchen Kriegsſchiffen, um auf die
Abenteurer Jagd machen zu laſſen. Aber obſchon er bereits am 22. vorigen Monats
durch einen ruſſiſchen Beamten bei dem hieſigen Commiſſionar jenes engliſchen Schiffes
einen bedeutenden Vorrath von Kohlen beſtellen und bet dieſer Gelegenheit zugleich
Erkundigungen über jenes Schiff einziehen ließ hat es doch bis vorigen Mittwoch
Abend gedauert ehe die ruſſiſche Dampfkorvette Almay““ hier eintraf. Jnzwiſchen
hatten die Polen bereits in Helſingborg Kunde davon erhalten daß ruſſiſcherſeits ihnen
aufgelauert werde und in Folge deſſen dem Kapitän erklärt daß ſie eintretenden Fal
les ſich lieber mit dem Schiffe in die Luft ſprengen als den Ruſſen ergeben würden.
Der engliſche Kapitän weigerte ſich darauf, mit ſeinen Matroſen auf dem Schiffe zu
bleiben der „Ward Jackſon“ kam darauf hierher dieſelben hier ans Land zu ſetzen
und ſich mit däniſcher Beſatzung zu verſehen die das Schiff auch richtig nach Malmö
gebracht haben. Inzwiſchen iſt die Sache ſo ruchbar geworden, und gleichzeitig wurde

die Weiterfahrt in Folge der Nachricht, daß auch bei Yſtadt ein ruſſiſches Kriegsſchiff
kreuze, ſo gefährlich, daß die ſchwediſche Regierung ſich veranlaßt fand das Schiff
mit Beſchlag zu belegen. Den Leuten iſt indeſſen geſtattet, ſich hinzubegeben wohin
ſie wollen. Ein Commiſſar der polniſchen Nationalregierung Namens Mickiewicz und
der bekannte ruſſiſche Flüchtling Bakunin, die ſich beide auf dem Schiffe befanden,
haben ſich darguf beide nach Stockholm begeben. Am Donnerstag brach Feuer auf
dem Schiffe aus wodurch die Bewohner von Malmö ſehr beunruhigt wurden weil,
wie man wußte größe Quantitäten Pulver ſich auf dem Schiffe befanden doch iſt es
den Anſtrengungen der Polen ſelbſt noch gelungen nach 3 Stunden des Feuers Herr
zu werden. Wie der hieſige ruſſiſche Geſandte von der Expedition Kenntniß bekommen
hat, iſt eine ziemlich myſteriöſe Geſchichte, die wohl auch demnächſt enthüllt werden wird.

Amerika
Die Nachrichten über die Unerträglichkeit der Zuſtände im Süden

häufen ſich. „Die dortigen Preiſe der Lebensmittel“, ſchreibt der New
orker Correſpondent der Hamb. Nachr., „ſind fabelhaft. Das Faß
Mehl koſtet in Richmond 45— 60 Doll., in Mobile ſogar 75- 80 Doll.
ſüße Kartoffeln 8 Doll. das Peck (8 Quart), in Georgia 15 Doll.
das Buſhel, Butter Doll. 2. 75 das Pfund Kornmehl 5 Doll. das

Buſhel, das Dutzend Eier 2 Doll. Fleiſch iſt verhältnißmätzig noch bil
lig (4 Doll. bis Doll. 1. 25 das Pfd.). Sollten aber die Zufuhren
vom Weſten durch die Blokade des Miſſiſſippi abgeſchnitten werden,
ſo würde die Hungersnoth unſere mächtigſte Bundesgenoſſin werden.
Auch die Conſcription ſcheint trotz der Strenge, womit ſie ausgeführt
wird die durch Krankheit und Deſertion gelichteten Reihen nicht mehr
ausfüllen zu können. Aus den Annoncen geht hervor, daß die zweite
Altersklaſſe die männliche Bevölkerung über 45 Jahre aufge
boten iſt; die Bewaffnung der Neger iſt ein noch auffallenderer Be
weis. Banks ließ eine Anzahl Gefangener auswechſeln und über die
feindlichen Linien zurückbringen nach wenigen Tagen kehrten ſie haufen
weiſe zurück und leiſteten den Treueid. Unſere Deſerteure laſſen ſich
lieber ausliefern, als daß ſie bei den Rebellen Dienſte nehmen, und
die feindlichen Deſerteure klagen bitter über ſchlechte Behandlung und
harten Dienſt. Daß die öffentlichen Organe dieſe Zuſtände verheim
lichen und die frühere Siegesgewißheit affectiren, iſt natürlich doch ver
räth zuweilen eine Stimme die herrſchende Muthloſigkeit. Auf die
allmälige Erſchöpfung des Südens müſſen die Unioniſten umſomehr
rechnen, als ihre Erfolge im Felde ſehr problematiſcher Natur ſind.

Selegraphtiche Depeſchen
Kaſſel, d. 10. April. Jn der heutigen Sitzung der Stände

verſammlung wurde die Wahlgeſetz Novelle den Anträgen des Aus
ſchuſſes gemäß einſtimmig angenommen. Danach ſind zur Landſtand
ſchaft zugelaſſen die dermalen apanagirten Prinzen oder deren Bevoll
mächtigte, die Standesherren oder deren Bevollmächtigte, ferner ſechs
Abgeordnete des reichs unmittelbaren Adels, ſowie der in Kurheſſen
wohnenden und begüterten Ritterſchaft. Oetker ſowie fünf andere
Abgeordnete gaben beſondere Erklärungen zu Protokoll. Bei der
geſtern und heute ſtattgehabten Erſatzwahl iſt Dr. Weigel zum Ab-
geordneten für Kaſſel gewählt worden.

Brüſſel d. 10. April. Der die Ablöſung des ScheldeZolles
betreffende Vertrag mit Holland iſt unterzeichnet worden. Derſelbe
wird am nächſten Dienstag den Kammern zur Genehmigung vorgelegt
werden. ein ruſſiſcher Agent angekommen.

Brüſſel, d. 10. April. Die belgiſche Regierung hat Handels
und Schifffahrtsverträge, einen Vertrag über das literariſche Eigen
thum, ſowie über die Rückvergütung des Scheldezolles mit der italie
niſchen Regierung abgeſchloſſen. Dieſe Verträge werden den belgiſchen
Kammern nach deren Wiedereröffnung unverzüglich vorgelegt werden.

Petersburg d. 10. April. Der Kaiſer ſagte in ſeiner Ant
wort auf die Adreſſe des Adels, indem er demſelben ſeinen Dank aus
ſpräch, unter Anderem: Als Edelmann theile ich ganz die kundgegebe
nen Gefühle und bin überzeugt, daß ihnen dieſelben mit dem geſamm
ten ruſſiſchen Adel gemein ſind. Jch hoffe, daß Sie dieſe Gefühle auf
Jhre Kinder übertragen werden. Ich begreife die Vaterlandsliebe, wie
Sie ſie ausgedrückt haben. Sie bildete ſeit Jahrhunderten die Stärke
Rußlands ſie wird von Generation zu Generation der ſichere Hüter
ſeiner Macht bleiben.

London, d. 10. April. Mit Bezug auf den Artikel des Dag-
blad“ (der als Gegenleiſtung für die Einwilligung in die Wahl des
Prinzen Wilhelm von den europäiſchen Mächten verlangt, daß ſie
Dänemark ſeine Unabhängigkeit von Deutſchland garantiren, die Ga
rantieen von 1720 und 1721 in Betreff Schleswigs erneuern und
Holſtein für neutral erklären ſollen) hat die däniſche Regierung hier of
fiziell mittheilen laſſen, daß die Bedingungen, die ſie aufzuſtellen ge
denke, nicht dieſen Forderungen entſprächen, ſondern lediglich die Stel
lung des Prinzen in Griechenland beträfen.

Waris, d. 9. April. Aus Alexandrien ſind telegraphiſche
Nachrichten vom heutigen Tage eingelaufen. Der Sultan antwortete
auf die Bewillkommnung der Conſuln mit einer Rede, in der es heißt
„Es gereicht mir zur lebhaften Befriedigung, die ehrenwerthen Agen
ten befreundeter oder verbündeter Mächte um mich verſammelt zu ſehen.
Jch bin allein zu dem Zweck nach Aegypten gekommen dem Vicekönig
einen neuen Beweis meines Wohlwollens und meiner ganz beſondern
Zuneigung zu geben und dieſen ſo wichtigen Theil meines Reiches aus
eigner Anſchauung kennen zu lernen. Alle meine Bemühungen ſind
darauf gerichtet, das Wohlſein und Glück aller Klaſſen meiner Unter
thanen in meinem ganzen Reiche zu befördern und die Bande die
uns mit Europa verknüpfen, wieder zu befeſtigen. Auch habe ich die
Ueberzeugung, daß der Vicekönig hier ebenmäßig dieſen Weg geht und,
indem er, in die Fußtapfen ſeines großen Vaters tritt, der zu den er
lauchten Geſtalten unſers Volks gehört, deſſen Werk zu erhalten und
zu vervollkommnen wiſſen wird.

Trieſt, d. 10. April. Mit dem Ueberlanddampfer ſind Berichte
aus Hongkong vom 28. Februar eingetroffen: Nach dieſen hatten
disciplinirte chineſiſche Truppen die von den Taipings beſetzte Stadt
Taiſang angegriffen waren aber mit großem Verluſte zurückgeſchlagen
worden, auch war ein erneuter Angriff auf Foochaw mißlungen. Der
„Shangai Recorder“ hat einen angeblichen Erlaß des Mikado von Ja
pan an den Taikun veröffentlicht, welcher den Letzteren auffordert, die
Vertreibung der Fremden zu beſchleunigen und zu dieſem Behufe alle
Damios anzuweiſen.

Trieſt, d. 10. April. Nah den mit der Levantepoſt eingegan
genen Berichten aus Athen vom 4. d. hat der franzöſiſche Geſandte
die Zuſtimmung ſeiner Regierung zur Wahl des däniſchen Prinzen an
gekündigt. Gegen die Nationalverſammlung hat, weil ſie für ihre
Mitglieder 300 Drachmen monatliche Diäten votirt hatte, ein Pöbel
tumult ſtattgefunden der die Zurücknahme jenes Votums zur Folge
hatte. Die Angelegenheit des baierſchen Konſuls Bernau iſt noch
nicht beendigt. Moratinis iſt zum Präſidenten der Nationalver
ſammlung wiedergewählt worden. Die mit Entwerfung einer neuen
Konſtitution beauftragte Commiſſion hat ihre Arbeiten faſt vollendet.
Jn Zante wird zum Dank für die verſprochene Union eine Monſtre
demonſtration vorbereitet. Nach Berichten aus Konſtantinopel
vom 4. d. macht die Unionsbewegung in Bulgarien Fortſchritte. Si
ſtowa hat ſich bereits von dem griechiſchen Patriarchate getrennt und
Tirnowa wird dieſem Beiſpiele nächſtens folgen. Der engliſche Vice
konſul Stevens iſt im Auftrage Bulwer's in beſonderer Miſſion
nach Alexandrien abgegangen. Fuad Paſcha hat die Bildung einer
türkiſchen Nationalgarde vorgeſchlagen. Eine zu Gunſten der Polen
beabſichtigte Theatervorſtellung iſt von der Regierung verboten worden.

Nach Berichten aus Baku ſtand zwiſchen Oh ſt Mahomed
und dem Emir von Bokhara ein Konflikt bevor. Jn Bokhara war

h
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Die vielen Anerkennungen und Dankausſprüche, welche neuerdings wieder Beweis liefern.B c kann t n a ch u u 9 en. von der vorzüglichen Wirkſamkeit des Haarbalſams Repriät des cheveux von Hutter Co

DomänenEeſſton.
Eine der beſten Domänen mit 2500 M. M.

des vorzüglichſten Ackers iſt ſofort auf längere
Zeit zu cediren und gehört ein Annahme Capi
tal von ca. 60,000 dazu. Geehrte Offerten

entgegengenommen.

Pacht Ceſſion.
Eine ſehr ſchöne und vortheilhafte Pachtung

Kanufegverbaltin beſter Lage Thüringens ſoll Familien verhält bare Mittel
niſſe wegen ſofort cedirt werden und gehören es.

in Berlin, Niederlage bei elnnboldl G Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, ver
anlaſſen uns auch heut darauf aufmerkſam zu machen, da derſelbe in der That das einzige ent
deckte Mittel iſt, welches dem Ausfallen der Haare eine Grenze ſetzt, die Kopfhaut mit neuer
Kraft belebt und wieder kräftigen Haarwuchs hervorbringt. So oft dies früher angezweifelt, ſo
werden dieſe Zweifel durch die glänzendſten Erfolge dieſes Balſams wiederlegt. Wir laſſen nach
folgendes verehrliche Schreiben dafür ſprechen S

E. So äußert ſich Herr F. G. Jahn in Leipzig
W Schon lange hätte ich gern über den glücklichen Erfolg, welchen ich durch Ihren

e Heprit des chevenx erzielt, Bericht erſtattet; um Jhnen aber einen doppelten Dank
e zukommen zu laſſen wolle ich auch das Reſultat bei meiner Couſine abwarten.

W iſt wirklich Jhrem te ches um ſo mehr verwundern läßt,
Durch ſolche Erfolge höchlichſt erfreut, danken Jhnen verbindlichſt für dies unſchaätz

Es
alſam gelungen daß wir ein neues dichtes Haar bekommen wel

da wir nur jeder 3 Flaſchen a 1 verbraucht.

20 000 zur Uebernahme. Gefällige Anfra
gen werden unter C. D. 5. poste rest. Sler-
seburg entgegengenommen.

Jn Wittekind werden von nächſter Wochen
wieder jeden Mittwoch und Sonnabend Wan neu, billig zu verk. durch Fr. Eckert in
nen und Ruſſiſche Dampfbäder gegeben. Berlin, Schillingsſtr. 26.

2 eleg. heckm. kugelfösrm. Vacuum, wie



Nr. 7, parterre entgegen.

Man m. in u. Shhockfaßehen,

Erxttact als Tafelbier an faſt allen Höfen Europa's getrunken wird und ich in Folge deſſen meh

r Hanptniederlage bei D. Lehmann in Halle, Leippigerftr. 105.

ewmpftehlt ſein Lager von Möbeln in allen Holzarten, und verſpricht bei ſolider und geſchmack

z

Heute Sonntag

Zwei großee J die erſte um 4 Uhr Nachmittags,

Große hiſtoriſche Pantomime mit

Maas die Engzliſche Familie
treten des Herrn Director W. Carreé

Circus rangofs Loisset.
den 18. April 1863
Vorſtellungen,
letzte Kindervorſtellung

mit ermäßigten Preiſen. Sperrſitz 6 erſter Platz 4 zweiter
Vlatz 3 dritter Plaß 1

Die zweite Vorſtellung Abends
zum erſten Male:

bie Verbannung Vazen
Uhr:

Pferden und letztes Auf
nebſt Fräulein Clara

el und elix Wapolf.

30 zügelloſen

Jn meiner Elementar-Elavierſchule beginnen den 16. April zwei neue Curſus im
Planoforteſpiel, der eine für Schüler, der andere für Schülerinnen von 7 bis 17 Jahren und
iſt das monatliche Honorar 1 Thlr. auch gebe ich Einzelnen Herren und Damen, Schülern
und Schülerinnen Unterricht im Pianoforteſ ielen ſowohl, als auch in der Harmonielehre (im
Generalbaß), und nehme ich Anmeldungen jeben Tag von 2 bis 3 Uhr kleine Ulrichsſtraße

Halle a/S., den 12. April 1863.

Heute friſchen Gier
Gsetemcen Auuster
Feinſten großkörnigen Astrach. u. Hamb. Caviar,
Geräucherten Aen u. Weser la crs,
Größe mebg. BBremer und Dibinmger

Trebigew.

Se in Pieles u. in Oel,
Jeue atte Anchovis,Serrais, Be e in delikater Gewürzſaurc,
Haſeler Sprrodtenm à Pfd. S Sgr. bei

C. Meer.Warnung vor Ankauf des nicht ächten Hoff ſchen
MalzExtraetsNachdem mein Fabrikat, das Hoff ſche MalzExtractGeſundheitsbier, überall in Europa

mit dem höchſten Beifall, in Frankreich und England von verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Jnſti-
tu en mit goldenen und ſilbernen Medaillen gekrönt worden iſt, die Anerkennung und den Bet
fall einer ſehr großen Zahl von ken erlangt hat, von vielen Tauſenden die durch daſſelbe
von Krankheit befreit, mit Dankſchreiben förmlich überſchüttet worden iſt, ja nachdem dieſes

rere Prädikate als Hoſlieferant empfangen habe,
„MalzExtract bald induſtcielle Unternehmungen
blikums, ſondern allein zum Nutzen der Producenten,

Das Erwartete traf ein, überall erheben ſich jetzt Malz-Extract Fabrikanten und Geſund
heiſsb er Verfertiger, einer ſogar der meinen Namen trägt e

Diejenigen welche das urſprünglich ächte und keine nachgemachte Fabrikate: das Hoff
ſche Mal Extract Geſundheitsbier“ unverfälſcht genießen wollen, mögen gefälligſt recht genau
auf, Firma und Siegel Hoflieferant Johann Hoff in Berlin, Neue Wil
helmsſtr. I und auf die beigefügten Abbiidungen der goldenen und ſilbernen Medaillen achten
MalzExtracke, die nicht die angegebenen Deviſen führen rühren nicht von mir her, ſondern
von Nachahmern.

Johann Hofſ, Hofliefcrant, Berlin, Reue Wilhelmſtr.

war zu erwarten, daß man an den Namen

Mrischem Silber achns
in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten erhielt und empfiehlt

Baues Harrarnrn,.
Friſchen Pariſer Blumenkohl

warumHrn. Ed. Nickel, Herlin bitte ich, inr eine Flaſche Potsdamer Balſam per Poſt
ſenden zu wollen da ich mich überzeugt habe, daß ſolcher bei rheumatiſchem Zahnſchmerz
momentan den Schmerz verſchwinden läßt.

Bialsweliwe (Prov. Poſen). Auguſt Behrend.Beſtellungen, Gelder, Anfragen c. nimmt für mich entgegen in Halle a/S. V. esse,

Schmeerſtraße 36. e

knüpfen würde, nicht zum Vortheil des Pu

n e sS eeigner Fabrik in 120 verſchiebenen Sorten von
vorzüglicher Güte mpfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla Co. großer Schlamm 10.

Zur Beaufſtchtigung und Control-
lirung der Arbeiter eines größern Geſchäfts
wird ein ſicherer Mann mit anfänglich 3 400

Gehalt geſucht. Die Stellung eignet ſich
ſowohl für einen Kaufmann, Oekonom als ge
ſchäftskund gen Privatmann. Auftrage

W. Junge S Comp. in Berlin,
Kurſtraße 45/46.

Gute alte
gerſtraße 53.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermſtr. Rüh
lemann in Cönnern

Zur Stubenfeuerung 3w. Nußkohlen à 21
pr. Tonne bei G. Mann e Söhne

TäglichFriſchen Harzwaldmei
ſter und

Friſchen Maitrank
a Flaſche 7 und 10 Sgr,

Moſelwein, Gler,
à Flaſche 77. und 10 Syr.,

in Ankern billiger, empfiehlt

Murlieus ramnn.
Vorzüglich ſchöne Pfeſſer

gurken, auch ſaunre Gur
kern, ſowie eingemachte Prei
ßels beeren ewpfichlt in Fäſſern
und einzeln billiggt

u ar annna,
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 12. April

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John,
e Stadtmuſikdirector

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute verſchied nach kurzem Krankenlager in
Freiburg i Schl. meine theure Frau Lorriſe
geb. Thomas im 51. Lebensjahre an der
Lungenentzündung. Verwandten und Freunden
dieſe traurige Nachricht mit der Bitte um ſtil
les Beileid April 1963

alle, den 7. Apri

S S Althennebſt den Hinterbliebenen.

Das Möbel Spiegel und Polſterwaaren Magagin
von Ferd. Schneider in Nanmburg, Domplaß 439,

volle Arbeit die billigſten Preiſe.
Zum Transport von Möbeln ſteht mein Möbelwagen zur Verfügung.

J F

GebauerSchwerſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Unſer liebes kleines Gretchen iſt heute

Morgen in einem Alter von 14 Monaten ſanft
entſchlafen. Dies theilnehmenden Freunden und
Verwandten zur Nachricht.
Alaunfabrik bei Halle d. 11. April 1863.

Otto Senff und Frau.

Dachſteine zu verkaufen Leipzi

z
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Erſte Beilage zu 65
Halle, Sonntag den 12. April 1863.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
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Berlin Anhalter 45/, 100 [100 do. Präm. Anleihe 4 88 87

Oppeln Tarnowitzer 68 à 69 à 69 gem.

Looſe 887/, à 88 a gem.Die Borſe war heute in gedrückter Haltung, das Geſchäft ſehr gering, die Courſe vielfach nachge
belebt waren nur OppelnTarnowitzer preußiſche Fonds waren feſt.

BankActten. Roſtocker [3f. 4 Et.
Gold und Papiergeld:

Mecklenburger 70 à 71 a 70 gem.
103, a 104 gem. Genfer Creditbank 59 à 58 A gem. DOeſterr. Credit 94 a 93 a gem. MDeſterr.

Jtal. Anleihe 71 à 70 gem. Ruſſ. Part. 500 Fl. 92 à gen.bend, ſpäter beſſerten ſich die öſterreichiſchen Papiere wieder ein wenig

Hamburger Vereinsbank [4] 103 G.Heſterr. Währung (Banknoten) 91 bz. Napoleonsd'or 5. II

Nordbahn (Friedr. Wilh. 67 3 66 gem.

Darmſtädter Zettelbank [4] 102 B. Moldauiſche Landesbank

bz. Sovereigns 6. 22 B.
Marktberichte.

Halle, den 11. April.
Die Feſtwoche verlief für den Getreideverkehr wieder

ſehr ſtill, indem die Zufuhr beſchränkt blieb, aber auch die
Nachfrage nicht belebt war. Jn den Preiſen ſind Ver
änderungen auch nicht eingetreten. Für Weizen bleibt 59

61, 62 zu bedingen Roggen erhielt ſich bei 46
48 Gerſte iſt knapp angetragen und findet 35--37
nach Gewicht Nehmer, Hafer ſtill 22 Rüböl et
was matter 1556 geboten u. bezahlt. Spiri
tus ſchwankend eher Neigung zum Rückgang Kartoffel

Ia Rüben 14 gehalten.
Magdeburg den 10. i (Nach Wispeln.)

Weizen erſtepro Scheffel 84 h. pro Scheffel 70 h
HaferRoggen

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
147

Nordhauſen, den 10. April.
Weizen 2 bis 2 17äß-Roggen 25
Gerſte e hHafer 20 25Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 10. Avril.
Weizen loco 58 69 nach Qualität, weißbunt. poln.

67 ab Bahn bez.de loco 80 82pfd. 45 ab Kahn bez.
Frühj. 445, 45 bez. u. Br. 447 G. Mai Juni
44 45 bez. u. Br., 4417/, G. Juni Jult 45
bez. Juli Aug. 45 bez.Gerſte, große u. kleine 31——38 pr. 1750pfd.

Hafer loco 21—23 Lieferung pr. Frühj. 22 bez.
Mai Juni e e Juni Juli 23 Br. 22
G. Juli, Aug. 23 bez.ehe ahnte 44— 48 Futterwaare 38-42

Rüböl loco 15 bez., April 15 Br. G.,April Mai 15 bez. Mat Juni 15 bez. u.

gung

672 da 67 G. Juli Aug. 70.

G. z Br. Junt/Jult 145 bez., Juli Auguſt14 e bez. Sept. Det. 13 e bez.
Leinöl loco 15 e.
Spiritus loco ohne Faß 14 bez April

April Mai 14 bez. Br. u. G. Mat Juni
14 bez. u. Br. G. Juni Juli 14Br. M G. Juli Aug. 155 bez. u. Br, a G.
Aug. Sept. 15 bez. u. Br., l G. Sept.
Oct. 15/, bez. Oct. Nov. I5 bez.

Weizen feſt gehalten. Roggen loco bei kleinen Offerten
und ſchwacher Frage mäßig umgeſetzt. Termine matt er
öffnend, befeſtigten ſich aber im Verlauf der Börſe und
ſchließen gegen geſtern ohne weſentliche Aenderung. Hafer
unverändert, gekünd. 1200 Etr. Rüböl verkehrte bei fe
ſter Stimmung in ruhiger Haltung und blieben die Preiſe
nach kleinem Handel ziemlich unverändert. Schluß etwas
matter. Für Spirikus trat heute die Verkaufsluſt ins
Uebergewicht und drückte die Preiſe für alle Sichten a.

gekünd, 120,000 Quart fanden ziemliche Erledi

Breslau, d. 10. April. Spiritus vr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. Weizen weißer 65 78 gelber
65 75 Roggen 16 52 Gerſte 34 41 I
Hafer 22 28

Stettin, d. 10. April. Weizen 61-71 bez. Frühf.
Roggen 43 44

bez. April u. Frühf. 14, Mat Juni 44 G. Juni
Juli 445, bez. Sevt. Oct. 45 G. Rüböl 15 da
April 159,, April Mat 145 bez. Sept. Oct. 183 da.
Spiritus Ia April 14 Frühf. 14 Juni Jult
147, bez.

Hamburg, d. 10. April. Weizen loco geſchäftslos,
ab auswärts ſehr ruhig. Roggen loco unverändert ab
Danzig pr. April Mat zu 72 zu machen und zu 73
wohl noch zu haben. el Mai 31 Set. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. April Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 3 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 9. April Abends 4 Fuß 1 Zoll
am 10. April Morgens 4 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 10. April Mittags: Elle 11 Zoll unter 6.

Schifffabhrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 10. April. D. Zander, Robheiſen,
v. Magdeburg n. Dresden. Chr. Wenig, Nutzhölzer,
v, Spandau n. Buckau. A. Max, Bretker, v. Rathe
now n. Buckau. A. Dörre, Güter, v. Magdeburg n.
Tetſchen. Fr. Thiele, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. Eebr. Eſchebach, Bretter, v. Spandau n. Schö
nebeck. C. Hertel, Coaks, v. Hamburg n. Rieſa.
Fr. Richter, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. A.
Votgt, Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. Chr.
Kramer, rohen Schwefel, v. Harbürg n. Trotha. A.
Voigt, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. A. Schwarz,
desgl. Dampfſſchiff der Wittwe Pape, Schiefer, von
Hamburg n. Halle. A. Voigt, Bretter, v. Rithenow
n. Buckau. D. Heidtmann, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. Prager Schleppkähne Nr. 5 u. 10, Güter,
v. Hamburg n. Tetiſchen.

Niederwärts: Am 10. April. R. Oſterburz, Kalk
ſteine, v. Nienburg n. Bittkau. A. Richter, Braun

kohlen, v. Halle n. Berlin. F. Schieferdecker, Bruch
ſteine, v. Grong n. Hamburg. W. Schade, Pechkohle,

am 11. April Morgens am Unterpegel B Fuß 7 Zoll
v. Außig n. Berlin. Prager Schleppkahn Nr. 7, Stück
gut, v. Tetſchen n. Magdeburg

Disconto Commandit Anthelle
Nattenal e Anleihe 74 à gen. Deſterr. neueſte

kohlen, v. Außig n. Magdeburg. Chr. Sander, Braun



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. Juli 1863 ab wird bei der Lütze
ner Sparkaſſe laut Beſchluß des Curatoriums
der Zinsfuß

a) für ſämmtliche Einlagen von 37/, auf 3
Prozent und

b) für die Hypotheken-Capitalien bis incl.
500 von 5 auf 4 und von über
500 von 4 auf 4 Prozent

herabgeſetzt.

Lützen, den 6. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Die zur Adolph Müller'ſchen Concurs
Maſſe gehörige, zu Eilenburg belegene Brauerei
nebſt einem Zſtöckigen mit Garkoch Gerechtigkeit
verſehenen Wohnhauſe, vor einigen Jahren neu
erbaut und. auf 4056 abgeſchätzt, ſoll

am 2. Mai 1868 Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 27. März 1863.
Der Rechts Anwalt Sauerteig,

als Verwalter der Maſſe.

Verpachtung von Landgütern.
Die zum Nachlaß des Bergraths von Min

nigerode gehörigen, im Regierungsbezirk Er
furt und im Kreiſe Worbis belegenen Lehn-
rittergüter Bockelnhagen, Silkerode mit
Kuhmordt und Neuhoff, ſollen zuſammen
und in dem Umfange, in welchem ſie gegenwär
tig an den Amtmann Hartrott zu Bockeln
ha gen verpachtet ſind, vom 5. Juli dieſes Jah
res ab, auf zwölf Jahr, alſo bis zum 5. Juli
1875 anderweit in öffentlicher Licitation gegen
das Meiſtgebot verpachtet werden. Als Curator
der Bergrath von Minnigerode' ſchen erb
ſchaftlichen Liguidationsmaſſe bin ich vom Kö-
nigl. Kreisgerichte hierſelbſt mit dieſer Verpach

tung beauftragt, und habe zur Abgabe der Ge

Baares Garantie-Capital

Prämien-Reſerve
Complettirte Capital- Reſerve

Feuer Verſicherungs Anſtalt
der Bayer. Hypotheken- und Wechsel- Bank

in München.
Grundkapital der Bank 20,

Deckungsmittel der Feuer -Verſicherungs- Anſtalt:
000,000 Gulden voll eingezahlt.

3,000,000 Gulden,
1,000,000 do.

239,434 do.

die unterzeichneten Vertreter:

Aug. Lohſe,
G. Ferber,

Wettin: F. Meiſch.
Alsleben- L. Meiſe.
Roitſch: L. Geitſch.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu billigen, feſten Prä-
mien zum Abſchluß derſelben, ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft empfehlen ſich

in Halle: Zoern S Steinert, Haupt Agenten,

Herm. Baentſch,

Laucha: Feiſtkorn's Wwe.
Rothenburg a/S. G. F. Voſſe.
Eisleben: Auctions-Commiſſar Otto.

Charlottenſtraße Nr. 19, und in den

Artern bei Herrn Herm. Fuchs.
Delitzsch bei Herrn H. W. Fiſcher
Hifs leben bei Herrn Otto Wieſe
Frankenhausen beiHn. Louis Voigt.
Wreiburg bei Herrn C. Förſter.
Halle bei Herrn O. Müller.
Feldrungenmn bei Herrn C. G. Lorbeer.

bote einen Licitationstermin auf

den 25. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum „Prinz Eugen“ hierſelbſt anbe
raumt, wozu ich Pachtliebhaber hierdurch einlade.

Die Verpachtungsbedingungen können vier
zehn Tage vor dem Termine in meinem Ge

ſchäfts Bureau eingeſehen werden.
Halberſtadt, den 24. März 1863.

Lohrmann, Rechtsanwalt.

Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Rodameuſchel, Grafſchaft Camburg, ge
legenes Landgut mit 15 großen Ackern, oder
38 bis 40 Preuß. Morg. Areal, von jetzt ab
aus freier Hand zu verkaufen und lade Kauf
liebhaber hierdurch ein, ſich baldigſt an mich
oder an den Commiſſionär Bauer in Naum
burg zu v Waet i Apig 80

odameuſchel, im Apri eRodamenſcel Khriſtian Scheibe.

Guts Verkauf.
Ein Gut, in der Gegend von Naumburg,

mit 130 Mrg. Feld 1. 4. Klaſſe, 15 Mrg.
Holz, 3 Pferden, 15 Kühen, 60 St. Schafen,
Schweinen ec. alſo mit todtem und lebendem
Jnbventar. Gebäude faſt ganz neu, Brunnen
im Hofe, ſchönen, 1 Morgen haltenden Garten.
Anſchlag 21,000 Anzahl. 8— 10,000

Desgleichen: Ein kleineres Gut mit 50 Mrg.
Feld 4. Klaſſe, ſchönem Weinberg, iſt mit
lebendem und todtem Jnventarium ſofort zu
verkaufen. Preis 8000 mit 6000 An
zahlung.

Näheres per Adr. V. H. in Freiburg a U.,
Schloßgaſſe 242 a.

Einem auswärtigen Publikum die ergebenſte
Anzeige daß ich in meiner Behauſung, in der
Sangerhäuſer Straße, eine Niederlage von gu
tem Mauer und EſtrichGyps eröffnet habe,
welche bei vorkommendem Bedarf zu bibhliger
PreisNotirung beſtens empfehle

Eisleben, den 1. April 1863.
C. Thomas Gypsbrennereibeſitzer.

Kleereiter!
Kleereiter mit 36 22 auch

kleine Kleereiter zu e beim
Zimmermſtr. Voigt in Aken a/E.

Hohemlohie bei Herrn Franz Goller.
uohenrnölsen b. Hn. Aug. Lehmann.
Langensalza bei Herrn C. F. Neuling.

N. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur,
als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, HämorrhoidalBeſchwerden c.
von mediciniſchen Autoritäten empfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig anerkannt, iſt nur
allein ächt zu haben bei dem Erfinder deſſelben, Apotheker R. F. Daubitz in Verlin,

Autoriſtrten Niederlagen in:
Laurchia bei Herrn Th. Kaunnis.
Nlerseburg bei Hn. C. H. Schulze sen
Mühlberg bei Hn. F. Bormann Nachf,
lählhausen bei Herrn G. C. Fröbe.
Kebra bei Herrn C. W. Kabiſch.
NMordhausen bei Herrn Ferd. Trömel.
Rosslebenm bei Herrn Otto Berthold.
Sangerhausen beiHn. F. W. Quenſel.
Wleissenfels b. H. C. F. Zimmermann.
Zent2 bei Herrn C. Nieſer.

9 aHalle a S, im März 1868. Das General Depöt für die Provinz Sachſen.

er. en el.Mediciniſches Urtheil
über obig erwähnten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter- Liqueur.

Der von dem Apotheker Herrn R. F. Daubitz hierſelbſt Charlottenſtraße 19 componirte
„Kräuter-Liqueunr“ verdankt ſeine außerordentliche, vielbewährte Heilkräftigkeit vorzugs
weiſe dem überaus günſtig gewählten Miſchungsverhältniß der dazu verwendeten Subſtanzen.
Dieſe ſelbſt ſämmtlich, wie ſchon der Name Kräuter-Liqueur beſagt, Pflanzenſtoffe gehö-
ren ihrer Heilwirkung nach theils der Klaſſe der toniſchroborirenden, theils der der aromatiſch
balſamiſchen Mittel an, deren Wirkſamkeit auf die geſammte reproductive Sphäre des Organis

mus gerichtet iſt. eKraft dieſer Zuſammenſetzung erweiſt ſich der Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur vor Allem heil
kräftig auf die, den Verdauungsakt vermittelnden und vollziehenden Organe: den Magen und
Darmkanal, ſowie die hierauf ſo weſentlich influirende Leber. Jndem er, vermöge ſeiner
Grundwirkung auf die Schleimhaut des Magens und Daxmkanals, verbunden mit ſeinen erre-
genden und incitirenden Eigenſchaften auch das Nerven- und Gefäßſyſtem, die Atonie der Unter
leibsorgane, namentlich die erſchlaffte Thätigkeit der Jnteſtinalſchleimhaut hebt, ſteigert er die
innere Kraft der Verdauungswerkzeuge zu erneuter Energie, normaliſirt demzufolge die für den
Verdauungsprozeß ſo überaus wichtigen Abſonderungen nicht nur als ein vortreffliches palliati
ves, ſondern als radikales, ſäuretilgendes Mittel.

Aus dem Vorſtehenden ergeben ſich von ſelbſt diejenigen Krankheilsformen in denen der
Gebrauch des Oaubitz ſchen Kräuter-Liqueurs nicht nur vom Standpunkte der Wiſſenſchaft
aus als ein heilkräftiges Mittel empfohlen werden kann ſondern mehr noch als dies! und
das wiſſenſchaftliche Urtheil beſtätigend vom Standpunkte der Erfahrung aus als überaus
erfolgreiches, obwohl diätetiſches Heilmittel empfohlen zu werden verdient. Dieſe Krankheits
Zuſtände laſſen ſich in folgende Reihe zuſammenfaſſen: Geſunkene Verdauungskraft,
krankhafte Säurebildung, Verſchleimung, Appetitloſigkeit, häufiges Aufſtoßen und Neigung zum
Erbrechen (beſonders des Morgens), Stuhlverſtopfung und chroniſche Diarrhoe (inſofern

Hämorrhoidalbeſchwerden in ihren mannigfachen Erſcheinungen allgemeine Muskelſchwä
che, Wurmſucht (in ſehr kleinen Doſen, etwa 3 Mal täglich einen Thee oder Kinderlöffel voll,
je nach dem Lebensalter) Gicht.

Es iſt leicht erſichtlich, daß dieſe Krankheitsgruppe gerade diejenigen Uebel und Plagen um
faßt, welche einem übergroßen Theile der Menſchheit das Daſein verbittern und verleiden, und
die jedem Verfahren mit Medikamenten den hartnäckigſten Widerſtand entgegenzuſetzen pflegen.

Mit Recht kann man, auf vielfache Erfahrung geſtützt, behaupten, daß der Daubitz
ſche Kräuter-Liqueur in der That mehr noch hält als er verſpricht. Denn
die Eingangs angedeuteten, den plaſtiſchen Prozeß durchweg und kräftig erhebenden Wirkungen
deſſelben ſetzen ſich in dem Acte der Chylus- und Blutbereitung derart fort, daß nach und nach

ſelben Maße ja oft in überraſchend kürzer Zeit ſowohl in dem allgemeinen Wohlbefin
den, in der merklich zunehmenden animaliſchen Wärme, in der Wiederkehr des weniger oder mehr
verſchwunden geweſenen Appetits und eines erquickenden Schlafes, als durch die erneute Energie
des geſammten Muskelſyſtems und den wiedergefundenen Lebensmuth, die Rückkehr der ſo lange
ſchmerzlich entbehrten Geſundheit fühlbar und erſichtlich macht.

Dr. med. I. Schmmnäclkt.Berlin, den 24. Januar 1863.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Beide als Folge geſtörter Verdauungsthätigkeit auftreten), ſogenannter Magenhuſten, Kolik,

eine vollendete Unwandlung des allgemeinen Bildungsſaftes zu Stande kommt und ſich in dem

a



Zweite Beilage zu Fs 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchie ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 12. April 1863.

150 jährige Jubelfeier des K. Pädagogit.
Die ehemaligen Scholaren des hieſigen Pädagogii werden hierdurch

zur Theilnahme an dem am 19. d. Mts. nach
mittags 3 Uhr ſtattfindenden Diner im Kronprinzen freundlichſt ein
geladen und gebeten, ihre Meldungen bis zum 15. d. M. an den mit
unterzeichneten Gerichts Aſſeſſor Pr. Schwabe (Königsſtraße Nr. 5)
zu richten.

Halle, den 10. April 1863.
Dr. Naſemann.

Dr. Schwabe.
v. Baſſewitz. Neubaur. Dr. Krahmer.

Dr. Pernice.

Soler Löwe.
Stettin
Braunſchweig.

Scuait Bann ar. H
Berthold m. Sohn a.
mſtr. Stolberg a. Plö

dem Schulactus Nach

Eichhorn u. Strathma

meyer m. Gem.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. April.
Hr. Fabrik. Wagner m. Sohn a. Suhl.
Die Hrrn. Kauft. Walther a. Mainz Baumann a. Wachenheim.

ronwrümz
a. Ungarn.
Hr. Etabliſſementsbeſ. Engel a. Berlin.

tat Arie Die Hrrn. Kauf Neuburger a. Berlin, Jäckel a. Braunſchweig.
Hr. Landwirth Lürges a. Meißen.
Stud. Lindner a. Heidelberg.

Gier Rüng. Hr. Gutsbeſ. Krüger u. Hr. Lehrer Engel a. Bietegaſt. Hrn
Caplan Schmidt a. Güſten.
a. Magdeburg, Albert a. Berlin.

fey a. Poſen.

Fürth, Kalm a. Reutlingen,
Kropf a. Hannover Fleck, Heſter u. Wernicke a. Magdeburg Fiſcher a. Crefeld,

Wahren a. Stendal, Groß a. Köln.
Werte Hötal, Hr. Rittergutsbeſ. Niemeyer a. Schaſſtedt. Hr. Gutsbeſ. Loh

Stud. theol. Dreismann a. Jrmgune.
Pferdehdlr. Hertzberg a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauſl. Maas a. Berlin, Gar

Hr. Fabrik. Bergfeld a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. En
gel a. Helmſtädt, Schütte a. Berlin, St z a. Leipzig.

Hx. Zimmermſtr. Krüdemann a. Cöslin
Hr. Rent. Kerſten a.

Fräul. v. Nordheim a.

r. Verſich Jnſp. Amende a. Magdeburg. Hr. Stadtſecr.
Eisleben. Hr. Fabrik. Unger a. Erfurt. Hr. Schicht

Die Hrrn. Kaufl. Galle a. Schönebeck Lenßen a.
Brockmann a. Pforzheim, Zengerle a. Vlotho,

nun a. Berlin Hermten a. Aachen Steindorf a. Danzig,
Hr. Spinnereibeſ. Bidul a. Chemnitz

a. Pfeifhauſen. Hr. Dr. phil. Wallin a. Helſingfors. Hr.
Hr. Oekon. Brandt a. Trebitz. Hr.

Hr. Cand. Rierbrenner
Meteorologiſche Beobachtungen.

10. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hr. Fabrik. Bennrakh a. Antwerpen. Hr. Luftdruck 333,26 Par. L. 333,23 Par. L. 333,51 Par. D. 333,31 Par

Dunſtdruck 3,02 Par. L. 1,78 Par. L. 2,i8 Par! L. 2,33 Par. L.
Die Hrrn. Kaufl. Anders a. München Schulze NRel. Feuchtigkeit 94 pCt. 34 pCt. 78 pCt. 69 pCt.

Hr. Fabrik. Dickmann a. Dresden. Luftwärme 5,3 G. Rm. 11,2 G. Rm. 3,7 G. Rm. 6,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Nachſtehende

Polizei Verordnung:
Es iſt auch neuerdings wiederholt vorgekom

men daß auf den hieſigen Begräbnißplätzen
Blumen ünd Sträucher von den Gräbern und
den übrigen Anpflanzungen unbefugterweiſe
abgepflückt worden. Je weniger man derglei
chen Unfug an jenen Stätten erwärten ſollte,
umſomehr muß demſelben Behufs der Erhal-
tung der daſelbſt ſo nöthigen Ordnung und zur
Sicherung des ſo wünſchenswerthen Schutzes
dieſer Anpflanzungen durch Verbots- und Straf
maßregeln entgegengetreten werden.

Auf Grund des 9. 5 des Geſetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 wird
daher, unter Aufhebung der früheren Polizei
Verordnung vom 5. September 1854, hiermit
beſtimmt:

daß das unbefugte Abpflücken, Ausreißen
oder Abſchneiden von Blumen, Pflanzen,
Sträuchern und Baumzweigen von den Grä
bern und den Anpflanzungen auf den hieſi
gen Begräbnißplätzen, ſowie jede ſonſtige
fahrläſſige oder muthwillige Beſchädigung die
ſer Anxpflanzungen eine Geldbuße bis 3
oder eine verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe
nach ſich zieht.

Halle, den 1. April 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kennt
niß gebracht.

Halle, den 1. April 1863.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß der hieſige Herbſt- Kram-
und Viehmarkt wegen des am 14 und 15.
September er. Statt findenden jüdiſchen Neu
jahrsfeſtes in dieſem Jahre nicht an letzt
gedachten beiden Tagen, ſondern I7. u. 18.
Septbr. abgehalten werden wird.

Halle aS. den 10. April 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.
v. Voſſ.

Bekanntmachung.
Montag den 20. April Vormittags

9 Uhr ſollen im hieſigen Rathskeller in öffent
licher Minus-Licitation verdungen werden:

a) das Aufbrechen und Abfahren des alten
Straßenpflaſters des Bürgerſtieges der öſt
lichen Seite des Freimarktes, ſowie der
Untermühlſtraße, zuſammen 108 Ruthen;
die Wiederherſtellung des Bürgerſtieges auf
dem Freimarkte von puſſirten blauen Stei
nen aus den Siersleber und Thon-
dorfer Brüchen in gedichteten gleichlau
fenden Schichten, ppr. 22 Ruthen;
die Neupflaſterung der Muhlgaſſe ppr. 86 balema mit Braſil.-Cigarren.
[DRathen mit
WBrüchen

d) die Anlieferung der erforderlichen Steine
und des Sandes.

Koſtenanſchlag und Bedingungen werden im
Termine vorgelegt reſp. vorgeleſen werden.

Unternehmer werden hiermit eingeladen.
Hettſtädt, den 1. April 1863.

Der Magiſtrat.
Heddrich.

Offerte von Nentenbriefen der
Provinz Sachſen

Wir beabſichtigen, 7400 7 ſächſiſche Ren
tenbriefe, wovon 7 Stück a 1000 binnen
5 Wochen zu verwerthen. Reflectanten wollen
ſich binnen 14 Tagen bei uns melden.

Mücheln, den 10. April 1853.
Der Magiſtrat.

Ediktalladung.
Nachdem vbm Großherzogl. S. Kreisgericht

zu Weimar über das Vermögen des verſtor
benen Kaufmann Robert Reimann zu
Butt ſtädt Konkurs erkannt worden iſt, iſt

Montag der 29. Juni d. J.
als Liquidationslermin anberaumt worden.

Alle bekannten und unbekannten Glaäubiger
des Cridars werden demnach aufgefordert, ihre
Forderungen gegen denſelben bei Vermeidung
des Ausſchluſſes von der Maſſe und bei Ver
luſt der Wie dereinſetzung in den vorigen Stand,
bis zum gedachten Tage Nachmittags 2 Uhr in
Perſon oder durch gerichtlich legitimirte Bevoll
mächtigte hier anzumelden und zu beſcheinigen

Buttſtädt, den 20. Februar 1863.
Broß berg S. Juſtizamt daſelbſt.

Menneken.

Gutsverkauf oder Verpachtung.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein Gut mit 100

Magdeb. Morg. gutes Land, meiſtens Raps
und Weizen Boden, mit guten Witrthſchaftsge
bäuden und ſämmtlichem Jnventar ſofort zu
verkaufen oder zu verpachten. Zwei Orittheil
der Kaufſumme können darauf ſtehen bleiben.

Müchlitz bei Lützen V. Bube.
Gutsverkauf.

Zwei mir gehörige Güter, eins mit 60 70
Morgen, das Andere mit 10 Morgen des be
ſten Landes, beabſichtige ich zu verkaufen. Kauf
liebhaber können dieſelben täglich in Augenſchein
nehmen und mit mir in Unterhandlung treten.

Weßmar, den 8. April 1863.
G. Rudloff.

Auction.
Dienstag d. 14. u. Mittwoch d. 15. April,

Nachmittag 17, Uhr, verſteigere ich gr. Ber
lin Nr. 14 zwei Nachläſſe in allerhand
Mobiliar der gangbarſten Holzarten, 2 Reit
ſattel mit Zubehör, Federbetten, Kleidungs
ſtücke, Wäſche, Bücher (geiſtl. Jnh Waſch
gefäße u. 10 Mille in K. Oomingo u. Am

Dienstag früh
Steinen aus vent Uhr ſtehen die Sachen zur Anſicht.

Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerich. l. Taxator.

Geſchäſts-Verlegung.
Ich verlegte mein Comptoir nach vem gol-

denen Löwen, Leipziger- Straße er.
103,/ eurd. an dlel.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Lehrling
für ein Modewaaren Geſchäft geſucht. Näheres
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Ein verheiratheker Gärtner von auswärts,
mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen, ſucht an
derweites Placement, am liebſten in Halle,
durch Frau Hartmann Comtoir: großer
Schlamm 10. Auch iſt derſelbe bereit, Gärten
in den Stand zu ſetzen.

Alte Münzen Gold Silber, Kupfer, Meſ
ſing, Blei, kauft zu höchſten Preiſen

S. M. Friedländer, Markt Nr. 4,
Eingang: Bechershof l. Etage.

Bahnhofsſtr. Nr. 1, hohes Parterre von jetzt
ab zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.

Zu erfragen 1 Treppe hoch.

Ein NRehbock iſt zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Gaſtwirth Francke im
Rothen Roß

e

Für Schwerhörende
empfehle ich die, ſeit langen Jahren, rühm
lichſt bekannten

E. Schallleiter, Swelche ſo klein ſind, daß ſie im Ohre kaum

bemerkbar ſind, deſſen ungeachtet aber den
Schwerhörenden in den Stand ſetzen, an s
der allgemeinen Unterhaltung Theil zu neh
men falls ſonſt keine hemmenden Ein 2
flüſſe vorhanden ſind.

Bei kranco Einſendung des Betrages em
pfängt man dieſelben in Silber zu 3
in vergoldetem Silber zu 4 A und in
Gold zu 7 F.

Gleichzeitig empfehle ich die engliſch pa

S tentirten 3Gummihörröhren
für beide Ohren, von Dr. Scolt, zum Preiſe
von 3
H. J. Frankenheim in Bleicherode.

Aää ää ä ä 9Die von mir angekündigte Roſen Auction
wird den 16. und 17. April Vormittags im
„„Gaſthaus zum wilden Mann“ abgehalten.

Erfurt, den 10. April 1863,
Bernhard Thalacker.

3 ſchwere fette Schweine ſtehen
d zu verkaufen beim Bäckermeiſter

S Grothum in Sennewihe an
der Diraße.

Fettvieh- Verkauf.
S Donnerstag den 16. d. Mis. Nach
e mit ags 3 Uhr ſollen auf meinem
Gute zu Nehlitz 100 Stck. Hammel, in Par
tien zu 5 Stuck, meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt ge

macht W. Witt mann.



Die Königl. Bank Commandite iſt bereit, Wechſel auf Mühlheim a Ruhr anzukaufen, Stadt Cheater in Halle.
reſp. zur Einziehung zu übernehmen.

Halle, den 11. April 1863. cS g r Fi Der großartige Exfolg, welchen ſich die beDie Handelskammer für Halle, die Saglorte und Eilenburg. rühmte Arabiſche Geſellſchaft bei ihrem
Zu der nahe bevorſtehenden Zeichnung der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn erſten Auftreten errungen, hat mich veranlaßt,

Actien La B. zum Bau der Halle Nordhauſen Kaſſeſer Bahn, mit 4 pCt. dieſelben noch für die letzte Vorſtellung am

Repertofwre-

garantirt, nehme ich Anmeldungen an. O Wettega, Sonntag zu gewinnen.
Bankgeſchäft, Leipzigerplatz Nr. 1. Auf vieles Verlangen

findet heute Nachmittag eineVWeh-Versicherungs- Bank für Deutgchlanck Kindervorſte lang
in Berlin. vorin die berühmte Arabiſche Geſellſchaft

Die auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder gegründete Bank hatte bis ult. December 1862 Ment-ong- o

a ereeeee G 76 auftritt.in den erſten 3 Monaten d. J. traten neu hinzu 168,091 i do h Schaden diſes Jlres bis a. Naz errichten die Sbhe von 3704 5 9 9 e e e e e den.

und wurden prompt ausgezahlt t Mittel r2872 21 2 für Pferde 7288 10 9 für Rindofeh und 43 3 8 e für Schweine dann Tee n Wien
Don den für das volle Jahre 1862 vereinnahmten Wrärmten ſind die Ueberſchüſſe 3 77 weiter an 2 Gallerie n 3

mit 6 für Pferde 15 0 für Rindvieh und 50 für Schweine als Dividende an die zwei Abeſes 7 Uhr S
Verſicherten zurückgewährt. Letzte VorſtellungS e erſte Quartal des n Geſchäftsjahres erzielten Reſultate ſind Schluß der Saiſon
o zufriedenſtellende, daß auf eine ſtete weitere Theilnahme des landwirthſchaftlichen Publikums a erſtdie immer mehr hetvortritt, gehofft werden darf. Ja ſworſte nung der berühmten

Zu jeder ſpecielleren Auskunft und zur Vermittelung von Verſicherungs- Abſchlüſſen halte Arabiſchen Geſellſchaft
ich mich, wie ſämmtliche Herren Agenten des Regierungs Bezirks beſtens empfohlen. Be n
Halle a S., d. 11. April 1863. Nr. Müllter, s der Wüſte SatGeneral Agent, gr. Ulrichsſtr. 20. e Glee u e

S Dazu Das Gänschen von Buchenau,GeſchäftsVerkauf. Luſtſpiel in 1 Akt. Erſte Abtheilung
a u der berühmten Arabiſchen Geſellſchaft: Die WirEtſoe hretereg großen Fabrikſtadt des Königreichs Sachſen über zwanzig Jahre mit beſtem bel. Die Zelte. Die Gewandihett des Hirſches.

e Die Gelenkigkeit der Schlange. Die UgerEisen-, Werkzeug und Kurzwaaren- G esehtet, ſchrogenbee des Lowen en Müller
deſſen Lage, Einrichtung, Kundſchaft und Umſchlag einen gewinnreichen Fortbetrieb verbürgen, u. Miller, Luſtſpiel in 2 Akten. Dann
ſteht mit oder ohne Hausgrundſtück unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, weil der Be zweite Abtt. der berühmten Arabiſchen Geſell
ſitzer ſich aus Geſundheitsrückſichten in's Privatleben zurückziehen will. ſchaft Menſchen Pyramiden. Atlas, die Welt

RXReflectanken werden erſucht, ſich behufs weiterer Mittheilungen an Hrn. V. V. Sauner tragend. Eine der 12 Arbeiten des Herkules.

in eipezig franco zu wenden. Die Arkaden. Die rauſchende Fontaine t
ann: J h ſt ieBekanntmachung. n am Fenſter Luſtſpan Der gefahr lie Spretes ber dieHagel-VerſicherungsGeſellſchaſt für Feldfrüchte zu Berlin. Glwehre mit Wayonnerten

von

u

Dbige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten St ha Onar und
Prämienſätzen und zahlt den fünffährigen Mitgliedern die volle Entſchädi Sücht. Kimnafatncl.

NB. Die berühmte Arabergeſellſchaft iſt ge
ſtern Abend im hieſigen Stadttheater zum er
ſten Male aufgetreten und hat einen ſolchen
Sturm von Beifall gefunden, wie er noch nie

gungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatütariſcher Feſtſtellung Das reelle und humane
Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte
Anerkennung des verehrlichen ökondmiſchen Pubkums gefunden ſo daß ich die Anſtalt als Ver
treter derſelben zu Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jeder a Grotartt
zeit bereit bin. Statuten, Saatregiſter c. werden bei mir verabreicht. i n ne en v o e e re

Zörbig, den 10. April 1863. Carl re drfceh Sraube, Mann Um ſich nd auf ſich kragend, Atlas,
Agent der Germania die Welt tragend, darſtellte; da wollte der Ju

R h M S p t hiſff bel kein Ende nehmen ich erlaube mir das gem ehrte Publikum zu meiner letzten Vorſtellungt 0 oman s a0 el 0 J e, noch ergebenſt einzuladen und bemerke zugleich
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt daß ich am 1. October das hieſige Stadtthea

S ter wieder eröffnen werde.von Hamburg direct Earl VBönicke.nach Wenn Wo und Qeeebec am I. und eines jeden Monats Landwir e
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiſte von Herrn Zeo. Ein e andwirth tüchtig im Fach

E. So allein ermäcntigt, empfehlen wir dieselben allen Relsenden und Aus van und gut e m e e per Juli e ander
derern unter Zusagung der besten und gewissenhaſtesten Beförderung Nahere Auskanſt er vweitiges Placement als Oberverwalter oder In

d e A. F. Z. befördert Ed.theilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Brieſe on r C. Pector Offerten 9 e
concessionirte Expedienten in Hamburg Stückrath in der Exp. d. Ztg.

S 5 g in tüchti Laufburſche wird verlangtLehrlingsGeſuch. Einer Wirthſchafterin, Ein tüchtiger LaufbuJn meinem Maler Und CigarrenGeſchäft in der Wirtyſchaft praktiſch erfahren Und mit gr. r iheſtr 54 im Kleidermagazin.
findet ein junger Mann unter günſtigen Bebin guten Zeugniſſen verſehen, kann zum 1. Juli Ein Laufburſche von außerhalb wird geſucht.
gungen ſofort Engagement. auf einem großen Gute bei hohem Gehalt eine Näheres gr. Klausſtr. Nr. 8 im Laden.

Wittenberg. E. Hofmann. Stellung nachgewieſen werden. Das Nähere Ein Mädch e
h hen findet als Schülerin eineEin anſtändiges Mädchen ſucht zu Johanni e rer in Halle, Leipziger billige Penſion durch Ed. Stückrath t

de Geſellſchafterin bei einer einzelnen Dame, P e I. in der ZtgsExped., Markt Nr. 20.
oder in einer größeren Wirthſchaft, da ſelbige Hute Penſionen für Schüler zu 80
im Kochen nicht ünerfahren iſt, zur Hülfe der u. 100 empfiehlt C. Baentſch, Rarkt Die Araber Geſellſchaft
Hausfrau ein Engagement. Näheres platz Nr. 6. im StadtTheater.Leipzigerſtraße Nr. 84, 1 Treppe. Ein verheiratheter Hekonom, den die vorzüg Bei der 2. Gaſtrolle der berühmten Araber

Wirthſchafterinnen, Haus u. Vieh Mädchen, lichſten Zeugniſſe ſeiner früheren Stellungen zur war der Beifall noch enthuſtaſtiſcher als wie
Kellner u. LaufBurſchen, Kuhhirten u. Knechte. Seite ſtehen und bis jetzt im Beſitz einer eige bei der erſten es iſt ſtaunenswerth was die

ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3 nen Wirthſchaft geweſen iſt, ſucht als Jnſpector r Heute h non e es 5
S iniſtrator Stellung. Näheres L. J. rühmten gefährlichen Sprung über die GewehreEin Burſche kann in die Lehre treten beim e en en wit Bayonetten, welcher letzthin auf dem Stadt

Stellmachermeiſter C. Freyer, S n Theater zu Cöln hohe Bewunderung erregt hat.
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 95 96. Penſion en zu 80 mit einem Lehrer Jn dem Augenblicke wo Sidi Eihadj über die

iinven Schüler durch Friedrich, Leipzgrſtt. 42. Gewehre hinwegſpringt, feuern die Gewehre ab,
4

Darlehne T 4A NMadlergenhülfen, in Drahtarbeit ohne denſelben im Geringſten zu verletzen. Da
für Hypotheken von jeder Höhe in Baar und geübt, ſucht ma l Robert Schneicken, die Araber heute Abend zum letzten Male auf
Pfandbrieſen, ertheilt. Briefe franco. Drahtwagarenfabrikant, i, Wrankc- treten, ſo wollen wir nicht unterlaſſen, auf die

ars Wrocger in Leipzig. Tarter Strasse 49. Leiſtungen aufmerkſam zu machen. 8



zu erſragen beim Seilermeiſter Fran

e O i e e aEingeſandt. Allen Leidenden zur gefälligen Beachtung!
Jn Folge ſeiner heilkräftigen, naturgemäßen r Pflanzenſäſte, Honig c.e Würkemberg's Alpen-Kränter- Honig Spiehagent

Comp. Herlinveſteht reinigt und verdünnt er das Blut, wirkt wen
die e e alle Unreinigkeiten im Körper zertbeilend und alle ſchlech 9

ten Säfte gelinde heraustreibend ohne abzuführen. Wie Tauſende, denen er gebolfenund ärztliche Autoritäten, die ihn verordneten, dies bezeugen, und das wiſſenſchaftliche Gut
Kachten in Nr. 251 der miniſter Zeitung en

Hämorrhoidal-, Anterlei

Perſchleimungen,
ſelbſt da, wo Düder,

e.

Kungen-, Nieren-, Dla ſiehe Blutbeſchwerden, Hleich

ſucht, weißem Fluß, Sctopheln, Hrüſenanſchwellungen,

Hrunnen rc. erfolglos waren

Flaſchen à und 1 e im Haupt Depot bei:
woſelbſt auch eine Broſchüre à 2 zu haben iſt.

aus

1861 dies ausſpricht, brachte er Hülfe bei 9
bobeſchwerden, Keber-, Hut

9
9

9
9

9

Werd. Mille in Balle,
S

Lentnerisehe Hühneraugen- Pflästerchen
aus Sohwatez in Wyrol

Dr. Pattison's

et attee,
Heil und Präſervativ Mittel gegen icht
und Rheumatismen aller t e

Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerz zen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz c.

iſt vom königl. Geh. Sanitäts Rath
Hrn. Br. V. Arnim in Bernund anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und

bewährt gefunden.
Jn OriginalPacketen zu 8 halbe Packete

zu 5 nebſt Gebrauchsanweiſung bei
I. VelIer in HalIe, Landwehrſtr. 4 u. 5.

Leidenden und Kranken
wie auch allen Familien die ſich portofrei an
mich wenden, wird unentgeltlich und franco

die mit vermehrten Atteſten empfohlene Bro
ſchüre des Dr. Anvatoli LeKoi, ehemaligem Leib
arzte Louis Philipps, Köni igs der Franzoſen c
von mir zugeſandt: Die einzig wahre Na
turheilkraft, beſonders beim Herannahendes Frühjahrs oder raſch und ſicher zu er
langende Hülfe für innere und äußerliche Kranke

ſind nur ächt in dem alleinigen Oepot für Halle und Umgegend à Stück 1 in Dtz. 10 jeder Art. e Vhken dorf
zu haben bei W. esse, Schmeerſtraße 36. in Braunſchweig.

e eFür Blumenfreunde und Gartenbeſitzer!
Mitte April d. J. werde ich im Auctionswege circa 5000 Stück der beſten u. ſchön

ſten Topfroſen in kräftigen und geſunden Exemplaren verkaufen.
Bernhard Thalacker

Erfurt, im März 1863.
Kunſt und Handelsgärtner in Erfurt.

NB. Eine ſchöne Auswahl von guten alten, neuern und neueſten Roſenſorten
ſtehen jederzeit zum Verkauf bereit.

u le
WVerzeichniſſe darüber auf Verlangen gratis

chc Er 99
in dauerhaften Einbänden Rücken und Ecken in Leder) bei

Schroe e
DHentifrice univorges, zur rtiger
Practiſcher Zahnkitt Das Beſte zum
Erdnußölſeiſe, ein wohlthätiges und erfriſt

mit 4 Stück 10
Warn Atheéenfenne.

S e on in Male.
von Zah nen à Fl. 10

Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
hendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

Zur begitemen Reinigung der Kopfha 7 Schuppen und Schmutz e
und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7

am otiümege.
Echtes Klettenwurzelst, bekannt als das

Ausfallen der Haare zu verhindern

Das Feinſte für Damen eur Befeſtigung e Scheitel und um das Haar

glatt und glänzend zu machen, à Fl. 7 beſte Mittel den Zaarwuchs zu befördern und das

empfiehlt à Fl. 2Carl on Brüderſtraße Nr. 16.

e

Für jede Haushaltung!
Franzöſiſcher ſlüſſtger Leim

(Durchſtchtig hell)
ur direcken Anwendung Glas, Porzel
n Marmör, Alabaſter c. aufaltem Wege ſchnell und dauerhaft zu kit-

ten (für Papier, Pappe, Leder, Holz c.
ebenfalls ſehr zweckdien lich und bequem),
n für jeden Haushalt ein Hülfs

S mitte

J. A. Meckert,
Glas und Porzellanhandlung,

m r 59.Sracbandegen bei W. eange 8 Söhne

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. Documentenſchränke
in jeder beliebigen Möbelfaçon,

Spüreitus- Brennm- Apparat
nach neueſter, theilweiſe eigener Conſtrüction.
eirt, gute reine Waare zu 92 bis 93 Proc.

Derſelbe liefert
nach Tralles.

da er zu gleicher Zeit reetiſi
Auch iſt es uns gelungen den

Uebelſtand zu beſeitigen welcher in Betracht zu ziehen iſt, da der Lutter durchaus mit der
Maiſche nicht mehr in Berührung kommt, ſondern als alkoholfreies Waſſer direct ins Freie geht,alſo dem Vieh die Maiſche zur Fütterung rein zugeführt wird auch bedarf der Apparat
nicht mehr Feuermaterial als eder andere, und läßt ſich jeder Apparat dazu umarbeiten.
Er eignet ſich, Kartoffeln wie auch Syrop zu brennen.

et Apparatnach Savall'ſcher m welcher ohne Anwendung von Holz kohle und Chemikalien fuſel

freie Waare von 96 Proc. nach Tralles liefert

raten
Keſſel, Bier

Mankwarth in Halle, Geiſtſtraße

ſo wie jede Conſtruction von Collonner AppaGleichzeitig empfehlen ſich den Herren Brauern und Färbern zur Anfertigung von
und Würzpumpen und aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten

ASsChe, Kupferſchmiede- Meiſter
De engl. Stahlſchreibfeder Handlung

von O. B. iemming,
Ranniſche Straße 9,empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager der beſten

engl. Stahlſchreibfedern, Federhalter, Blei-
ſtifte, Siegellack, Federkaſten, Schreibebücher,
Oblaten, ſo wie alle re mat rialien be

S ſter Qualität zu den billigſten Preiſen.
NB. Alizarin-, Doppel Copir- u. ſchwarzeStahlfeder-Tinte nur allein ächt zu haben

in der engl. Stahlfeder Handlung
von O. R. lenken

n s048 u

Ilvjop

Ein gewandter Seilergeſelle, der theilweiſe
mit zum Verkauf im Laden kann verwendet
werden, vielleicht in ſeiner Lehre ſchon mit verkauft hat, findet eine gute Werkſtelle. Wo? iſt

in ars
z Adler

Zwei gut erhaltene Thore verkauft
Aug. Uhlmann in Oſtrau

16 Schock geſundes langes Roggenſtroh liegt
zum Verkauf bei

Fried. Schaefer in Lauchſtädt.
Ein Schimmel-Wallgch,

8 Jahr alt, flotter Reiter, ruſſiſcher Abkunft,
vollſtändig fehlerfrei, ſteht preiswürdig zu ver
kaufen
der Exped. dieſer Ztg.

A. Spittank aus Eilenburg
Zur Leipziger Oſter Meſſe empfehle ich mein

Waaren Lager I COS in Bleiſtiften vonA. W. Faber, Stahlſdein u. Halter, Schiefer
tafeln Griffel, Brieftaſchen u. Notigbücher,
Federkaſten, Pathenbriefe 2c.

dergleichen chreibtiſche
ſolider und neueſter Conſtruk-

a e bewährt bei den großen

S Bränden 1852, 1855 in Len
genfeld, 1858 in Tekutz, 1859
in Schönheyde, 1860 in Chem
nitz und 1862 in Eibenſtock,
empfiehlt zu den billigſten Prej

Karl Kästner in Leipeig.
Kranken und Leidenden,

wie auch allen Familien, die ſich portofrei an mich Le
den, wird unentgeldlich und franco die ſoeben im 18.

Abdruck erſchienene, mit beachtungswerthen Atteſten wie
der reich vermehrt. Broſchüre des Dr. Le Roi,Oberſanitatsrath Leibarzt c. von mir zugeſandt: Die
einzig wahre Naturheilkraft, oder raſch und ſicher
zu erlängende Hülfe für innere und äußerliche Kranke je
der Art.

ſen

Guſtav Germann in Braunſchweig.
Die obige Broſchüre iſt nicht mit Plagiaten

unter faſt ganz gleichem Titel zu verwechſeln.

Stabholz, kiefern à Ring 15 ſtark
und breit,Stabholz, eichen, in verſchiedenen Sor
ten billigſt,

Lagerfäſſer, Spiritusfäſſer, Bot-Zu erfragen bei Ed. Stückrath in tiche und andere Gefäße von allen Conſtrut
tionen empfiehlt

G. Barth, Böttchermeiſter in Halle.
Schulbücher, Lexica neu; alt, W um

zu räumen, billig bei
Peterſen, Mittelſtr

S Schulbucher, a t und nen
Markt le neue Reihe, Bude Nr. 17 bei n mee Selte



Bordüren und Blumen werden
S S t eine artie Strohhitefür Herren Damen und Kinder, garnirt und ungarnirt, ſowie Stroh und Roßhaar-

zum wirklichen Rimkaufspress abgelaſſen bei

Leipzerstr. C i gold. Löwen.103. Laden neben Ilerrn Mechanikus ähne.

S üenenakt und mer billigst in der

Her chen ercianndiunngs
C. rAh

Sammt- und Seiden-Waaren.

e 2 h e eS Guhtay Slechner in Leipzig, SS xSIa V. See I Le Se e c SS Nuiarkt, Ecke der Petersſtraße und des Thomasgäßchens.

S SS Hierdurch beehre ich mich zur bevorſtehenden Saiſon auf mein mit allen
Neuheiten in: t
e seidenen, wolkemen und bau woltenen Kleider

storfen in allen Quälitäten, eel woflemen und gewirkten franz Tong-Chales undc ücher, von den billigſten bis zu den feinſten,
e Möbel u. Garcimen-Storſfen, in Seide, Wolle u. Baumwolle,

Conſfections Sir Watnen un Kinder von den einfachſten L.
S bis zu den eleganteſten reich ſortirtes Lager aufmerkſam zu machen und zu

S einem gelegentlichen Beſuche meines Lokales ergebenſt einzuladen t
Geoße und vortheilhafte Einkäufe ſetzen mich in den Stand zu den villig 22

S ſten Preiſen abzugeben und bin ich unter Zuſicherung ſorgfältigſter Bedienung e
S zu Proben Und Auswahlſendungen meiner ſämmtlichen Artikel jederzeit mit e

eranuge eite e G ea e r e J ru en IS antiquarisen, et Ohb. Graeger, Sehulgässe,
Menschler's Bler Und Caffee Françals,

Heute Abend Unterhaltungsmuſik unter
Witricg. Heute Morgen Specktuchen.

gütigſter Mitwirkung des Herrn Komiker

Morgen früh von Uhr ab friſchen Speckkuchen in der Neſtauration von

Vor zügliches.

Culmbacher Bockbier
wurde heute wieder angeſteckt und
empfehle ſolches

Se Hötel Garni „zur Börſe. erhielt ſo eben

öntg., Nathhausgaſſe 7.

r

S

als etwas ganz

Friſchen RestTäglich friſch bereiteten eatrranng 2 Flaſche 7
und 10 Sgr.,

Sgr.

Grüne Wrelbhaus Grangen,
Süße less. Aen und Cäfromnem inKiſten und ausgezahlt empfiehlt x O. Meer.

empfingn n e h und friſchen Sarg
O. er.Sie ausrangirte Pferde, 4 Slück fette Och

ſen, 50 Stück fette Hammil und Schafe ver
kauft Naumann in Lebendorf.

Bier Stück ſtarke fette Hammel hat zu ver
kaufen Pouch in Landsberg.

Den jeht ſo belicbten Artikel
der Damenwelt, Sammetiaſchen mit langer
Kette, reich mit Stahlperlen geſtickt, in verſchie
denen höchſt geſchmackvollen Muſtern, für 10
alle anderen Galanterie- u. Lederwaaren bekannt

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
in Großkugel Nr. 22.

A. r OSst, gr. Steinſtraße 2.

gSchnlbücher
für Stadt und Land billigſt bei Puppendick
am Waiſenhauſe, Franckensplatz-Ecke Nr. 14.

Ein Reilpferd, Wallach, 9 Jahr alt, gut
geritten, ſteht zum Verkauf im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler

Eine Partie Stalldünger iſt zu
verkaufen im „Schivarzen Bär.“

Sämmtliche Schulbücher ſind ſtets in dauer
haftem Einband gebunden zu den billigſten Prei
ſen zu haben bii

Adelbert Loſſier in Cönnern
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Abonnements Einladung pro 1863.

V. Beſtellungen auf

Die Ratur. enwiſſenſchaftlicher Kenntniß und

aller Stände.
Naturanſchauung für

u Mit xylographiſchen Jlluſtrationen und einem naturwiſſenſchaftlichen Lite
raturblatte. Herausgegeben von Dr. Otto Die
und Dr. Karl Müller von Halle. 12. Jahrgang

1863. Preis pro Quartal 25 Sgr.
Galle G. Schwetſchke'ſcher Verlag.)

nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtälten
an, auch ſind die bisher erſchienenen 11 Jahrgänge,
1852—1862, noch vollſtändig für den Preis von 3 Rthlr.
10 Sgr. pro Jahrgang zu haben.

4000 7 ſind ſofort auf ländliche Grund
ſtücke im Ganzen oder gekrennt auszuleihen.
Näheres E. B. poste rest. Halle a/S.

Nationellen Landwirthen zur
Frühjahrs-Beſtellzeit

empfehlen unſeren PeruGuano (ſtaubtrocken
u 15 16 Stickſtoff), garantirt aus
dem Einzigen Depsöt der Perunaniſchen
MRegier. für den Continent (J. O. Muz
zenbecher Söhne) à 15. ſowie ff.Knochenmehl (4 Stickſtoff u. 25 975 Phos
phorſäure) à 2. 27. 6.

J. G. Mann söhne in Halle a/S.
Grabkreuze, Leichenſtei

ne, Jnſchriften in Sandſtein,
c Marmor c. Firmas in Gold

n O. Landmannm Jun.,
Bildhauer u. Maler, Halle, Engl. Hof.

Photographieen von Männern der
Gegenwart à I Photographie
Bahnen in 30 Muſtern à 15empf. O. W. Bütter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Ainderg am A4 ärnmme, mit ünd
ohne Beſchlag, von 2 7 empf.

O. B. Mitten, gr. Ukrichsſtr. 42.
Gumiiniballons, bunte, à 3 empf.

S O. itter.

Leſer

oder bel. Farbe fertigt u. erneuert.

Hochſt wichtig fur Schwerhorige.
Der von Dr. Maudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. I Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2. pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helznbold e Co. in Halle a Saale.
Fette Kieler Bücklinge

à Stück G, S m in Schocken villiger.
Fette Kieler Sprotten

eBenles Hrrarnamnn,
sMreybergs Salon

Sonntag den 12. April Nachmittags
und Abendeoncert. Anfang 3 u. 7 Uhr.
Bei günſtiger Witterung findet Nachmittags
MilitairConcert im Freien ſtatt.

F. Fiedler.

3
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Natalie Haferburg,

Auguſt Apel.
Querfurt

Todes Anzeige.
Heute früh 9 Uhr verſchied nach langen

ſchmerzhaften Leiden zu einem beſſeren Leben
meine innig geliebte Tochter, unſere gute Mut
ter, Schweſter, Bertha Emilie verwitt
wete Riffert geb. Heiſe. Dies Verwand
ten und Freunden ſtatt jeder beſondern Mel
dung Die Beerdigung findet Dienstag den
14. Vormittags 9 Uhr von der Leichenhalle des
Friedhofes ſtatt.

Halle, den 11. April 1863,

milien Nachrichten e
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